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eilage zu Nr . 11 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , LL . Jannar L87V .

Deutsckland
Speyer , 10 . Jan . ( Sch . M .) Der königl. Regierungs¬

präsident der Pfalz , v . Pfeu fer , hat zur Hebung der Volks¬
bildung sowie Bewahrung der in der Schule gewonnenen
Kenntnisse und zum Zweck der Fortbildung in sammtlichcn
Kantonen des Kreises aus den Erübrigungen des Polizcistras -
FondS als NeujahrSgabe je 100 Bände deutscher Klassiker zur
Gründung von Volksbibliotheken zustellen lassen . Die¬
selben werden in den Kantons -Hauptorten aufgestellt und
soll ihre Benutzung der Bevölkerung des Kantons unent¬
geltlich gestattet sein . Außerdem sollen in allen großen Ge¬
meinden Fortbildungsschulen mit Kreisunterstützungen ge¬
gründet werden . — Ueber die Besetzung des bischöflichen
Stuhles in Speyer verlautet noch nichts , obgleich es an
Vorschlägen der Blätter nicht fehlt . Domkapitular Busch
übt für die Dauer der Vakatur die bischöfliche Jurisdiktion
aus . Die Wiederbcsetzung des bischöfl . Stuhles steht konkor¬
datsgemäß dem König zu , der dabei weder an Vorschläge des
Domkapitels noch an eine bestimmte Zeitfrist gebunden ist .

Italien .
* Rom , 6 . Jan . Man schreibt der „ Corresp . Havas

" :
Das Konzil hat nur noch eine Wahl vorzunehmen : die der 24

Mitglieder der Deputation der orientalischen Angelegenheiten . Diese
Wahl soll , wie man sagt , übermorgen stattfinden . Da gestern der
Saal des Konzils um der öffentlichen Sitzung von heute willen in
seinen primitiven Stand versetzt werden mußte , so hatte heute keine

Kongregation statt . Auch morgen wird noch keine sein , da man auf ' s
neue versuchen will , Verbesserungen in der Einrichtung des Saales
vorzunehmen , um ihn akustischer zu machen , denn der Papst hält sehr
darauf , daß das Sitzungslokal der Generalkongregationen nicht verlegt
werde . Bei allen Wahlen , die bi« jetzt erfolgten , hat man eine Anzahl
Stimmcnenthaltungen , manchmal bis zu 3 ) wahrgenommen . Im
Allgemeinen legen die Prälaten , welche sich der Stimmgebung in der
offenbaren Absicht enthalten , gegen die Geschäftsordnung zu protestiren ,
einen weißen Stimmzettel in die Wahlurne . Einige scheuen sich sogar
nicht , sich ganz offen zu enthalten . Die beiden bereits installirten De¬
putationen ( de « Glaubens und der Disziplin ) haben vom Papste die
Kardinäle Bilio und Caterini zu Präsidenten erhalten , und man ver¬
sichert, daß die Kardinale Bizarri und Barnabo zur Präsidentschaft für
die anderen zwei Deputationen ( die der religiösen Körperschaften und
die der orientalischen Angelegenheiten ) bestimmt sind . Der in Sa¬
voyen verstorbene Kardinal Reisach ist in seiner Stellung als erster
Legat « der erster Präsioent der allgemeinen Kongregationen vom Kar¬
dinal De AngeliS , Erzbischof von Fermo , ersetzt worden . So ist
denn von den zehn Kardinälcn , die der Papst ernannt hat , um die
Kommission der Postulat » , die Deputationen oder die Kommissionen
zrz präsidiren , auch nicht ein einziger Fremder . Einer der Legaten ,
der Kardinal de Luca , wird im nächsten Konsistorium zum Bischof
von Sabina an des Kardinal Reisach ' S Statt präkonistrt werden .

Man sieht als gewiß an , daß , obgleich 17 Kardinalssitze va¬
kant sind, der Papst doch während der Dauer des Konzils keine Er¬

nennungen vornehmen will . Hingegen soll sogleich nach Schluß des¬
selben eine Promotion stattfinden , bei der auch der Erzbischof von
Paris figuriren wrrd . Man wundert sich über die ruhige und ver¬
söhnliche Haltung , welche Msgr . Darboy in allen Angelegenheiten des

Konzils beobachtet hat . — Der Kardinal Mathieu ist von seiner
Reise wieder zurück und wohnte heute der öffentlichen Sitzung bei .
Au « Mangel an au - gearbeiteten Dekreten hat die römische Kurie , um
dem Verdachte vorzubeugen , als seien Spaltungen beim Konzil aus -

gebrochen , den Einfall gehabt , den Vätern das GlaubenSbe -

kenntniß PiuS IV . in die Hände de» Papste « niederlcgen zu las¬
sen. Diese Zeremonie , die gleich nach der Messe begann , dauerte zwei
Stunden . Hierauf stimmte der heil . Vater das leäeum an , ertheilte
den Segen und zog sich zurück. Der Zudrang zur Feierlichkeit war
in der Kirche und auf den Tribünen weit weniger zahlreich , als am

Tage der Eröffnung .
Die Diskussion der projektirten Canone » gegen die philoso¬

phischen Jrrthümer hat bereits die ersten 4 Sitzungen vom 28 .
und 3V. Dez . und 3 . Ünd 4. Januar in Anspruch genommen und

nichts deutet darauf , daß dieselbe ihrem Ende naht . Die meisten
der 23 Väter , die bereit « gesprochen , haben nicht die Rechtmäßigkcit
und Zeitgemäßheit der verlangten Verurtheilung , sondern nur die

vorgeschlagene VerurtheilungSformel angesochten . Sie haben die Noth -

wendigkeit hervorgehoben , einfach und schlechtweg zu verurtheilen , ohne
wie die Jesuiten wollen , eine besondere Vorliebe für diese oder jene
orthodoxe Auffassung , welche die Kirche für gleich zulässig ansicht , zu
erkennen zu gebm . Die Schwierigkeit besteht nur darin , eine Formel
in diesem Sinne zu finden , welche die ungeheure Mehrheit der Stim¬

me» auf sich vereinigt . Die Diskussion wird übermorgen fortgesetzt
und find bereits neue Redner für diese Kongregation eingeschrieben . —

Morgen wird di« Deputation de - Glaubens eine Sitzung

Hallen und versuchen , die in den . Schemata " vorgeschlagenen Formeln

umzugestalten . Man weiß , daß es die Aufgabe der vier Deputationen

ist, die Vorschläge der römischen Kurie mit den Einwürfen des Kon¬

zil- in Einklang zu bringen . Letztere ist sichtlich von diesen Einwür -

sen überrascht und verstimmt . Auch begnügt sich der römische Hof ,
durch sein offizielle« Blatt die Anzahl der Redner zu veröffentlichen ,

ohne aber deren Namen mitlheilen , noch andeutcn zu lassen , in wel¬

chem sie gesprochen haben .

Badische Chronik .

Mosbach , 9 . Jan . (Sch . M .) Die liberale Partei unseres
Kreise « entfaltet in den einzelnen Amtsstädten ein rege « Leben . Von

8 zu 3 Tagen laden die Lokalblätter zu Bürgcrabcnden ein , um in

denselben zunächst örtliche Verhältnisse in Beralhung zu ziehen . Ohne

zu viel zu sagen , kann behauptet werden , daß theil « durch deren be¬

lehrende » Wirken , theil « durch die Kammerdebatten , in welchen die

Mitglieder Niederlage auf Niederlage erlitten , eine

merkliche Wendung in der Gesinnung de « großen Theil » der Landbe¬
völkerung eingetreten ist.

^ Karlsruhe , 10 . Jan . ( Entscheidungen de « Großh .
Verwaltungs - Gerichtshofes . II .) Nach 8 66 des Gesetzes
über den Elementarunterricht vom 8 . März 1868 fällt dasjenige , was
an dem gesetzlichen Lehrergehalte durch die in den 88 61 — 65 ange¬
führten Mittel ( Ertrag der Sckulpfründe , der dazu bestimmten OrtS -
fonds oder andere privatrechtliche Leistungen ) nicht gedeckt ist , auf die
Gemeinde . Diese Regel unterliegt jedoch gewissen Beschränkungen ,
welche in den 88 67 — 73 des Gesetzes aufgeführt werden . Hiernach
ist nämlich keine Gemeinde verpflichtet , zur Deckung der Lehrcrgehalte
eine Umlage von mehr als 3 kr. auf das 100 fl. Steuerkapital zu er¬
heben ( 8 67 ) , und dieses Maximum soll sich auf eine Umlage von 7 ,
6, 5, 4 , 3 , 2 und 1 kr. mindern , wenn va « Umlagebedürfniß der
Gemeinde für ihre übrigen Ausgaben außer dein Lehrergehalt so groß
ist, daß nach dem Gemcindekataster eine Umlage

1) von 10 bis einschließlich 11 kr.
2 ) . 12 . , 13 kr.
3) . 14 . 15 kr.
4 ) . 18 » „ 17 kr.
5) . 18 . IS kr.
6) „ 20 . . 24 kr.
7 ) „ 35 , 30 kr.

auf das Hundert Gulden Steuerkapital erfordert wird . Betragen die

sonstigen Umlagen mehr als 30 kr. , so ist die Gemeinde von jedem
Beitrag frei . ( 8 68 . ) Als das sonstige Umlagebedürfniß in diese«
Sinne soll nach 8 70 der Durchschnitt der von der Gemeinde während
der letzten 10 Jahre erhobenen allgemeinen Umlagen , Vokausbeiträge
und Schulhausbau -Umlagen im Sollbetrag unter Zugrundlegung des

jüngsten GemeindeftcucrkatasterS gelten , von der Gefammtsumme dieser
Umlagen aber der für Lehrergehalte ausgegebene staatsrechtliche Bei¬
trag , sowie der Werth aller Bürgernutzungen unter Abrechnung der
etwa auf denselben ruhenden Auflagen abgezogen werden . Soweit
diese Beiträge der Gemeinden zur Deckung der Lehrecgehalte nicht hin¬
reichen , hat die Staatskasse einzutretcn . ( 8 74 .)

In mehreren Fällen hatte nun der zur Vertretung der Staatskaffe
in Volksschulsachen ausgestellte Fiskalkommissär da « Verlangen gestellt ,
daß bei der Berechnung de « UmlagenbedürsniffeS die' in Abgang ver -
rechneten Umlagen , welche ja weder erhoben noch verwendet worden
seien , sowie die der politischen Gemeinde fremden , also keinem Be -
dürfniß derselbe » entsprechenden Ausgaben für Kirchcncrfordernisse und
für KricgSkosten in Abzug gebracht werden sollen . Der Verwaltungs -

Gerichtshof erklärte jedoch diese« Verlangen nach beiden Richtungen
für gesetzlich nicht begründet . Das Gesetz schreibt ausdrücklich vor ,
daß die während der letzten zehn Jahre erhobenen Umlagen im

Sollbetrag in Anrechnung gebracht werden sollen . Damit ist
deutlich bestimmt , daß es darauf , ob die Umlagen auch wirklich er¬
hoben wurden oder ob sie wegen Unbeibringlichkeit in Abgang ver¬
rechnet werden mußten , nicht ankommen solle . Was aber die Aus¬
lagen für Kirchenbedürfnisse oder für KricgSkosten anbelangt , so macht
da « neue Gesetz keinen Unterschied unter den verschiedenen Arten von
Ausgaben . Es kommt nur darauf an , daß die Umlagen zur Be¬
streitung der Ausgaben der Gemeindckasse nothwendig waren ; ob
aber diese selbst nöthig waren oder nicht , ob sie auf einer rechtlichen
Verbindlichkeit der Gemeinde beruhen oder auf einer Freigebig¬
keit u . dgl . , ist völlig gleichgiltig . ES genügt , daß die Ausgaben de¬

finitiv ( nicht blos als durchlaufende Posten , in welchem Falle sie
übrigens auf die Größe der Umlagen keinen Einfluß hätten ) aus der
Gemeindekasse geleistet wurden . Das Gesetz überläßt die Sorge da¬

für , daß keine unnLthigen Ausgaben gemacht werden , den zunächst
Bctheiligten und der Aussicht des Staats . Was ungeachtet dieser
natürlichen Garantien in der Gemeinde durch Umlagen bestritten
wurde , muß auch gegenüber der Staatskasse als Gemeinbebedürsniß
gelten .

Die Richtigkeit dieser Auslegung ergibt sich unzweifelhaft au « einer
Vergleichung de« neuen Gesetze« mit jenem vom 28 . August 1835
und aus den M »tiven zu elfterem , welche darüber wörtlich Folgende «
besagen :

. Eine erheblich « sachliche Aenderung ist in de» 88 68 71 einge -
treten , darin bestehend , daß der Berechnung des Beitrags , welchen di«
Gemeinde zum Lehrergehalt zu leisten hat , der Sollbettag der für ihre
sonstigen Bedürfnisse erforderlichen Umlagen zu Grunde gelegt werden
soll , während nach dem bisherigen Gesetz ( 88 22 — 25 ) ihre Ein¬
nahmen und Ausgaben ermittelt und von den einen
und den andern wieder Einzelnes als nicht zu be¬
rücksichtigend au - geschieden wurde . Der Grund
dieser Aenderung liegt darin , daß da « bisherige
System sich als ü b erm ä ßi g ko m p liz ir t und schwie¬
rig erwiesen hat " - -.

( I . S . der Gemeinde Föhrenthal gegen den FiSku », wie auch
i . S . der Gemeinde Stockach gegen denselben .)

Auch die Frage war bei Anwendung der obigen Gesetzesbestim¬
mungen streitig geworden , wie es zn halten sei , wenn sich Bruchtheile
der nach 8 68 zu berechnenden Umlagen ergeben . Eine Gemeinde ,
bei welcher sich eine Umlage von 17Vi » kr. herausgestellt hatte , glaubte
für sich die 5 . Klasse ( von 18 kr. bis einschließlich 19 kr.) und daher
Minderung ihre « Beitrags auf «ine Umlage von 3 kr. in Anspruch
nehmen zu können . Sie suchte dies durch die Behauptung zu begrün¬
den , daß die im Gemeinderechnungswesen überhaupt geltende Regel ,
wornach dar , was unter einem halben Kreuzer ist , ausfalle und da¬
gegen das , was einen halben Kreuzer übersteigt , für einen ganzen ge¬
rechnet werde , — auch hier in Anwendung kommen müsse. Der Ver¬
waltungs -Gerichtshof sprach sich gegen diese Ansicht au «. E » besteht
eine selche allgemeine gesetzliche Regel , »vorauf sich die Gemeinde be¬
ruft , für baS Rechnungswesen der Gemeinden überhaupt nicht . Wenn
aber die Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern über das
Gemeinderechnungswesen vom 26 . Jan . 1849 in 8 8 den Gemeinde -
rechner anweist , bei den Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde
Bruchkreuzer außer Rechnung zu lassen und bei den Einnahmen unter
1 kr . nichts zu erheben , bei der Ausgabe statt V- kr. einen ganzen
Kreuzer zu entrichten , so kann diese Dienstvorschrift weder Gesetzes¬
kraft haben , noch ist sie auf andere Fälle auszudehnen . Wo aber da «
Gesetz das Eintreten einer gewissen Rechtsfolge von dem Vorhanden¬
sein einer bestimmten Summe abhängig macht , da kann jene nur ein -
treten , wo diese nach den Regeln der Mathematik im vollen gesetzlichen
Betrage nachgewiesen ist .

( I . S . der Gemeinde Föhrenthal gegen den großh . Fiskus .)

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Der schönste Schmuck de« Menschen , namentlich de« schönen Ge¬
schlechtes , sind unstreitig gesunde , blendend weiße Zähne , und unsere
erste Sorge soll es daher sein , diese Perlen des menschlichen Körpers in
steter Frische und Reinheit zu erhalten . Durch Vernachlässigung dieser
Obsorge stellten sich dann Uebelstände und Krankheiten ein , die nicht nur
für uns selbst höchst schmerzlich , sondern auch für die Umgebung nicht
selten unangenehm werden können . So z. B . übelriechender Athem ,
Schwinden de« Zahnfleisches , Lockerwerden der Zähne rc . rc . Man hat
neuester Zeit auf Mittel gesonnen , diesen Uebeln , wenn sic schon vorhan¬
den sind . gründlich abzuhelfen , oder , wenn noch nicht « „ getreten , ihnen
doch möglichst vorzubcugen . Unter diesen unzähligen Präparaten nimmt
da « . Anacherin - Mundwassrr " des Herrn I . G . Popp , prakt . Zahnarzt
in Wien , unstreitig einen der hervorragendsten Plätze ein , und die tau¬
sendfältige » Erfolge dieser ganz unschädlichen , aber sicher heilenden Mi¬
schung , die immer sich steigernde Beliebtheit desselben find untrügliche
Beweise seiner Güte und Heilkraft . Dasselbe besitzt in der Thal in aus¬
gezeichnetem Moiße die Eigenschaft , Schleim - , Schlamm -, Zahiksteinbil -
dung und dadurch erzeugten üblen Geruch , sowie Entzündungen im
Munde zn beseitigen und zu verhindern , die Organe desselben zu kräfti¬
gen und so den Zähnen und dem Zahnfleisch Gesundheit und Festigkeit
wieder zu verleihen oder auch zu erhalten . Ist die Wirkung auch keine
so schnelle , so ist sie doch um viel sicherer.

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheilt vom Statistischen Bureau) .
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Bürgerliche Rechtspflege.
Oesfeutliche « nfisrdenmse ».

<8 .559. Nr . 217. Emmendingen . ProtaS
Schneider von Oberschaffhausen besitzt in der Ge¬
markung Oberschaffhausen folgende Grundstücke:

1) 2 MannShauet11 Ruthen Acker in derMeilingS-
haloen , neben Christian Brodbeck und Georg
Föhrenbach ;

2 ) 38'/ . Rutben Reben auf dem Fohberg , neben
r Jakob Schmidt und Jakob Zürcher ;

3) 36 Ruthen Acker im Jslinsberg , neben Josef
Burger und Mathias Zimmermann ;

hinsichtlich welcher der Gemeinderath die Gewähr des
Eigenthumserwerbes verweigert.

E« werden alle Diejenigen, welche an die genannten
Grundstücke dingliche, lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche, welche in den Grund - und Pfand -
büchera nicht eingetragen sind , geltend machen wollen,
aufgeforder», solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieseAnsprüche
im Verhällniß zu dem damaligen Besitzer dieser Liegen¬
schaften für die Aufgeforderten , aber nicht Erschienenen,
für erlcschen erklärt würden.

Emmendingen, den 3. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.
G.5S7. Nr. 232 . Staufen .

I . S .
des Grenzaufsehers Weiß zu Neuen¬
bürg

gehen
unbekannte Berechtigte,

Eigenihum und dingliche Rechte an
Liegenschaftenbetr.

Der Auffordercr hat vorgetragen , eS sei ihm durch
Erbschaft

Morgen Acker im Grütt , Gemarkung Hart -
Heim, einerseits Johann Birkenmeier, anderseits
Anton Freund Willwe, zu E 'genthnm zuge¬
fallen .

Ueber dieses Grundstück ist ein ErwcrbStitel im
Grundbuche nicht eingetragen , es werden deßhalb alle
Diejenigen, welche an genannter Liegenschaft dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenS dieselben dem Aufforde-
rer gegenüber verloren gehen .

Staufen , den 5. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n .
G .554 . Nr . 29,528 . Pforzheim . Matheus

Feuchter von Kieselbronn und Andreas Reister
Wittwe von Brötzingen besitzen als Miteigenthum
theils auf Brötzinger , theilS auf Dietlinger Gemar¬
kung folgende Liegenschaften :

1.
50 Ruthen Acker auf der Höh, neben einem Dietlin¬

ger und dem Weg.
2.

20 Ruthen Acker im Steulberg , neben Andreas
Bauer und Christof Anthoni Erben .

3 .
30 Ruthen im GeigerSgrund , neben Christof Ncff

und Steinmauer .
4.

2' /« Ruthen Garten , neben Friedrich Klittich und
Jakob Hochmulh Wittwe .

26 Ruthen Wiesen in der Skieth , neben zwei Bir¬
kenfelder .

^
36 Ruthen in der unteren Gauchhelden, neben Chr.

Walohauer und Chrf. Kiefer.
7.

1 Viertel im Klettenbusch , neben Andreas Neuster
und dem Weg.

8.
20 Ruthen hinter dem Nrlinger Hag , neben Chri¬

stof Klittich Wittwe und Georg Jakob Eberle.
9.

1 Viertel in der Hühnerbach , neben Friedrich Bach
und Georg Adam Walohauer .

10.
25 Ruthen im Klettenbusch, neben Andreas Neuster

und dem Weg .
Die betr. Gemeinderäthc verweigern wegen Man¬

gel» beS Eintrags zu den Grundbüchern die Gewähr
derselben .

Aus Antrag der obengenannten Besitzer werden alle
Diejenigen , welche dingliche Rechte , lehenrechtliche
»der sideikommissarische Ansprüche an dieselben zu
haben glauben, aufgefordert, dieselben

binneir 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sie den gegen¬
wärtigen Besitzernund dem neuen Erwerber gegenüber
als erloschen erklärt werde» sollen .

Pforzheim , den 29 . Dezember 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
G .570 d . Nr . 25,316 . Waldshut . Inder

Aufforderungssache des Großh . Fiskus gegen unbe¬
kannte Berechtigte wird zum diesseitigen Ausschreiben
vom 6. v. M . bemerkt, daß zum Hosgute Schweikhof
noch 56 Morgen 77 Ruthen Ackerland und 10 Mor¬
gen 113 (nicht 77) Ruthen Wiesen gehören.

Wa '.dshut , den 4 . Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
G .568. Nr . 228 . Eberb ach. Die aus die öf¬

fentliche Aufforderung vom 13 . August v. I .. Nr .
5355 , nicht gellend gemachten dinglichen Rechte , lehen -
rechtlichen und fideikommissarischenAnsprüche werden
der Heinrich Zimmermann Wittwe gegenüber für
erloschen erklärt. V . R . W.

Ebrrbach, den 5. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hauser .
Gante».

« .562. Nr . 175. Psullendors . Gegen Johann
Elsässer , Handelsmann in Denkingen , haben wir
unterm Heutigen die Gant erkannt , und zum Schul-
denrichtigstellungS- und Vorzugsversahren Tagfahrt aus

Montag den 14 . Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

angeordnet.
ES werden deßhalb alle Dtezemgen , welche au «

was immer für einem Grund Ansprüche an die Gant -
masse machen wollen, aufgeforderl, solche in der an-
gesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigt «, schriftlich odermündlich anzumelden, und zugleich

die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die gellend gemacht werden wollen, mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
GläubigcrauSschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleicheversucht werden, wobei bemerktwird ,
daß in Bezug auf Borgvergleichcund Ernennung des
Massepflegers und GläubigerauSsckusfeS dicNichler -
scheinendcn als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
iend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Taqfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei salbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsvrt des Gerichts angeschlagen würden .

Psullendors , den 3 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e b n e r.
G .575 . Nr . 387. Wertheim . Gegen den Bürger

und Schmied Michael Kronmüller von Bettingen
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsversahren auf

Donnerstag den 20 . Januar d» I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in dieser Tagsahrl , bei Vermeidung des Aus -
fchlusseS von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Nnlerpfands -
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweiöurkunden vorzulegcn
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, und cs sollen die Nichter-
scheinendcn in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen beilre-
lend angesehen werden.

Zugleich wird denjenigen Gläubigern , welche ihren
Wohnsitz im Ausland haben, aufgegeben, spätestens in
dieser Tagfahrt einen am Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst , oder in deren
wirklichem Wohnsitz zu geschehen haben, i > öffentlicher
Urkunde, wenn die Ernennung nichl zu Protokoll ge¬
schieht , anher namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit derselben
Wirkung , wie wenn sie dem Gläubiger eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an dem SitzungSorlc
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweisedenjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesenbetwürden .

Werlheim, den 8 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
G .553 . Nr . 325. Pforzheim .

Die Gant des Vergolders Franz Rie¬
tz e r von Pforzheim betr.

Wird gemäß 8 1060 P .O . erkannt :
Emilie Bauer , Ehefrau des Vergolder«

Franz Ri eg er dahier, sei berechtigt, ihr Ver¬
mögen von jenem ihres Ehemannes abzusondern.

B . R . W.
Pforzheim, den 5. Januar 1870 .

Großh. bad . Amtsgericht.
I . B u ß.

vermögenSabsonderuoge «.
G .581. Nr . 90. Heidelberg . In Sachen der

Ehefrau des Georg Bender von Neuenhemr, Babette ,
geb. Bergmann , Klägerin , gegen ihren Ehemann
alldort , Beklagten, VermögenSabsondernng betreffend ,
ist zur Verhandlung auf die Klage , woiin gebeien ist ,
die Klägerin zur Vermögensadsondcrung für berechtigt
zu erklären, Tagfahrt aus

Dien st ag den 8. Februar 1870 ,
Morgens 9 Uhr ,

anbcraumt . Was zur Keuntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird.

Heidelberg, den 7 . Januar 1870.
Großh . bad . Kreisgericht, Civilkammer.

Der Vorsitzende :
Krebs .

L . Guttenstein .
G .543. Nr . 3673 . Civilkammer. Fr ei bürg .

Die Ehefrau des Schriftsetzers Gustav Adolf Schwei¬
tzer , Elise , geh. Hafner , in Freiburg wurde durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von jenem ihre« Ehemannes abzusondern ; was
zur Keuntnißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird.

Freiburg , den 27 . Dezember 1869.
Großh . Kreis - und Hosgericht .

v . Hillern .
Röttinger .

verschollenheitS-Bersahren .
G .545. Nr . l83 . Achern . Georg Kasimir und

Franz Schnurr von Secbach und Magdalena Broß ,
geb. Schnurr , von Sasbach seien für verschollen zu
erklären und deren nächste Verwandte berechtigt , das
Vermögen derselben in fürsorglichen B sitz zu nehmen.
Achern , den 4 . Januar l8 ?0 . Großh. bad . Amtsge¬
richt . Himmel .

G.574. Nr . 153. Adelsheim . Da innerhalb
der mit Verfügung vom 10. Dezember 1868 , Nr .
8560 , gesetzten Frist keine Nachrichten über Andreas
Götzinger von Hünghcim eingekommen sind , >0
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaß ' ichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Adelsheim, den 7 . Januar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
G .373. Nr. 11,026 . L a d e n b u r g .

Antrag auf Verschollenheitserklärung
des 32jährigen Michael Schrecken¬
de r g e r von Neckarhausenbetr.

Beschluß .
Michael Schreckcnbergervon Ncckarhausen, jetzt

32 Jahre alt , hat sich vor längerer Zeit nach Austra¬
lien begeben und ist seither keine Nachricht von ihm
einzegangen. Derselbe wird ausgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nachrichtvon seinem derma-
ligen Aufenthalt zu geben , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen mulhmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Ladcnburg, den 21 . Dezember 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

I a c 0 b i.

Muudtodterklärmis.
G .546. Nr . 268 . Baden . Ignaz Metzmaier

von Babenscheuern wurde durch diesseitiges Erkcnntniß
vom 23. November v . I . , Nr . 10,935 , im I . Grade
für mundtodt erklärt und ihm Theodor Knopf von
dort als Beistand im Sinne des L.R .S . 513 beige-
gcben .

Baden , den 5. Januar 1370.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Z e ch.
Erbeiuweisuugeu .

G .544. Nr . 274 . Lahr . Beschluß . Die
Wittwe des am 8. November 1869 in Friesenheim ver¬
storbenen Haupilehrers Philipp Böckle , Katharine ,
geb. Str Lecker , von da, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes angetragen . Diesem Antrag wird staltgege -
ben, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dahier erhoben wird .

Lahr , den 4. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gemmingen .
Erbvorladungeu .

G .577 . Billigheim . Der an unbekannten
Orten abwesende ledige , 22 Jahre alte Franz Xaver
LeiS von Neudenau ist zur Erbschaft am Nachlasse
seiner Mutter , Matheus Leis Ehefrau , Kreszentia,
geb . F r i e s i n g , von Neudenau berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Theilungsverhandlun -

gen mit Frist von
drei Monaten

unter dem Bedeuten vorgeladen, daß — wenn derselbe
sich in gesetzter Frist nicht melden wird — sein E,b -
thcil Denen zugelheilt wird , welchen solche« zukäme ,
wenn er am Todestage seiner Mutter nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Billigheim , den 3. Januar 1870 .
Der Großh . Notar

H. Fvrstmeyer .
G .578. B i l l i g h e i m. Der an unbekannten

Orten abwesende Wilhelm Herkert von AUfeld ist
zur Erbschaft am Nachlaß seiner -f Mutter Karl An¬
ton H e r k e r I Ehefrau , I uliane , geborne H e nn , von
da berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Theilungsverhandlun -
gen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladm , daß — im Falle
er sich in gesetzter Frist nicht hier melden wird — sein
Erbtheil Denen zugewiesenwerden wird , welchen sol¬
che« zukämc , wenn e» am Todestage seiner Mutter
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Billigheim , den 3 . Januar 1870.
Der Großh . Notar

H. F 0 rstmeyer .
G .558. Breisach . Johann Georg Stempf

und Georg Jakob Stempf , Beide von Königschaff¬
hausen , deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,
sind auf Ableben ihres Vater « Johann Georg Stempf
von KLnigschafshausenzur Erbschaft berufen. Diesel¬
ben oder deren Rechtsnachfolger werden hiemit ausge¬
fordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , bei Unterzeichnetem Notar zu den Ver-
lasjenschaftöverhandlungen zu melden , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zukäme , welchen sie zu¬
gekommen wäre , wenn die Vorzeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Breisach, den 21 . Dezember 1869.
Der einstw. Notar des Distrikts l.

A . D e n n i g.
G .563. Bruchsal . Der ledigen Rebekka Brand t

von Odcnheim , geboren am 4 . März 1822 , welche vor
mehreren Jahren sich nach Amerika begab und nun ver¬
mißt wird , stehen gcwifse Rechte an vcm VermögenS-
nachlasje ihrer am 31 . Oktober 1369 zu Odcnheim
rerlebienMutier Mino Brandt , ledig, zu . Rebekka
Brandt wird hiermit zu den ErdlheilungSverhand-
lungcn mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladcn , daß für den
Fall ihre« Nichterscheinensdie Erbschaft De , en wurde
zugelheilt werden, welchen sic zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Bruchsal, den 7. Januar 1870.
Hahn , Großh . Notar .

G .573 . Emmcndingen . Leopold Bürcklc ,
ledig, von Wasser , welcher vor einigen Wochen nach
Amerika ausgewandert und dessen Aufenthaltsort nicht
bekannt ist, wird hiermit zu den ErbtheilnngSverhand -
lungen seiner am 4 . d. Dt . verstorbenenMutier , der
Katharina Bürckle von da, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß , wenn er nicht er-
fcheint , die Erbschaft Denen werde zugeiheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgetadene zur Zeit
de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Emmendingen , den 8. Januar 1870.
Bittmann , Notar .

G .566. Sinsheim . Jokob Hetlinger , Hut¬
macher, Margarethe , geb. Hetlinger , Ehefrau des
Schuhmachers Wolfs , Bcioc früher in WilliamSburg,
und Wilhelmine , geb. Hetlinger , Ehefrau des
Schneiders Brand , früher inNeu -Uork , Alle von
Sinsheim , werden, da ihr gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort nicht bekannt ist , zu den ThcilungSverhandlungen
aus Ableben ihrer Müller , Schuhmacher Philipp Het¬
linger '« Willwe , Margaretha , geb. Heft , von Sins¬
heim, mit dem Bemerken vorgeladm , daß, wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erschaft Denen zugelheilt wird,
welchen sie zukäme , wenn die Vorzeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Sinsheim , den 28. Dezember1869.
Sievert , Nolar .

G .572. Wiesl 0 ch. Mar Brecht von Mühl¬
hausen , geboren am 9. Februar 1836 , welcher nach
Amerika auSwandcrtc , ist zum Nachlasse seines am
8. Januar 1869 verlebten Vaiers Johann Josef
Brecht von Mühlhausen als Erbberechtigter berufen.

Da die seinemGewalthaber crtheilte Vollmacht nicht
genügend erscheintund da der angebliche Aufenthalts¬
ort des Mar Brecht durch den Großh . bad . Konsul
in Neu - Dork nicht ermittelt werden konnte , so wird ge¬
dachter Mar Brecht hiermit aufgeforderl,

innerhalb 3 Monaten
sich dahier zu melden , ansonst die ihm eröffnete Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugelheilt wird , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladerie zur Zeit des Erban -
falleS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

WieSloch , den 31. Dezember1869.
Großh. 'Notar I

D a m s.

HandelSregistrr -Sinträge .
G .548. Nr . 451. St 0 ckach . Unter O .Z . 10

des Firmenregisters wurde Heu te eingetragen :
Die Firma . Albert Fischler in Stockach

ist erloschen.
Stockach , den 7. Januar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
S a u r.

G .555. Nr . 406 . Labr .
Die Führung der Handelsregister (— hier
des G.eselljchastsregisterS — ) betr.

Beschluß .
Zu O .Z . 19 de« Handelsregisters ( Gasellschaftsre-

gistcrS ) dahier : Kelterer , Kirner u . Cie . m
Lahr , Zweigniederlassung der früheren Handelsgesell¬
schaft Kirner u . Cie .' in Lenzkirch wurde aus
Grund heute eingereichter Anmeldung mit Beschluß
vom Heutigen und obiger Nummer eingetragen : Dre
Zweigniederlassung der Handelsgesellschaft Kirner
u . Cie . von Lenzkirch dahier ist aufgelöst .

Lahr, den 7. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gemmingen .
G .550 . Nr . 243 . Eb erb ach . Zu O.Z. 16 de«

Firmenregisters : Inhaber der Firma Joh . Jak . Pen¬
ner in Eberbach ist vom 15 . Januar l. I . an Kauf¬
mann Wilhelm Störzbach von Großgartach , wohn¬
haft in Eberbach .

Eberbach , de» 5. Januar 1870.
Groß . bad. Amtsgericht.

Hauser .

Strafrechtspflege.
Urtheilsverkünvuuge ».

G.560. R .Nr . 6009. Waldshut . Durch Ur-
tbeil vom Heutigen wurde der Angeklagte Johann
Metzler von Amrigschwand des Ungehorsams in
Bezug aus die Wehrpflicht für schuldig erklärt und in
eine Geldstrafe von 200 fl. , sowie zu den Kosten ver-
urtheilt . — Dies wird dem abwesendenVerurtheilten
hiemit verkündet.

Waldshut , den 28. Dezember 1869.
Großh . Kreisgericht als Straskammerabtheilung de-

Großh . Kreis - und Hofgerichts Konstanz.
Junghanns .

A m a n n.
G . 564 . Nr . 2084 . Offen bürg . I . A . S . ge¬

gen Sebastian Schwarz von Nordisch wegen Dieb¬
stahls wird auf gepflogeue HauptvelHandlung zu Recht
erkannt :

. Sebastian Schwarz von Nordrach sei der
Entwendung eines Portemonnaies , im Werthe
von 8 kr. , von 5 Gulden 15 kr. baarem Geld
und einer neusilbernen Taschenuhr mir Messing¬
platte , im Werth von 3 fl. , zum Nachlhcil de»
Peter Decker von Nordrach, und damit des zwei¬
ten Rückfalls in den drillen Diebstahl für schul¬
dig zu erklären und deßhalb zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr oder acht Monaten
Einzelhaft , sowie zur Tragung der Kosten de«
Strafverfahrens und UrtheilSvollzugS zu ver-
urtheilen .

Auch sei derselbe nach erstandener Strafe auf
die Dauer eines JahrcS unter polizeiliche Auf¬
sicht zu stellen ."

V. R . W.
Die« wird hiemit dem an unbekannten Orten abwe¬

senden Angeklagten verkündigt.
Offcnburg , den 30. Dezember 1869.

Großh . Kreis- und Hosgericht . Strafkammer .
Heydweiller ,

Gruber .

Berwaltungsfache ».
Polizeisacheo.

K.300. Nr . 161 . Radolfzell . Josef Schühle
Sohn in Allensbach hat die Ahcntnr der Preußischen
NatioiialverstcherungS-Gesellschaft niedergclegt.

Radolfzell, den 1 . Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Eschborn .
K.304. Nr . 378. Waldkirch . Herr August

Grafmüller von hier wird als Agent des AuSwan-
derunasuniernehmers Louis St oll , Firma „ NabuS
und Stoll "

, in Mannheim für den diesseitigen Amts¬
bezirk bestätigt.

Waldkirch, den 8 . Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

M . S l ö s s e r.
K .269. Nr . 279 . Kork . Kaufmann Juliu «

Hauser von Neusreistett und Bäcker David Wahl
von Scherzheim wurden al« Agenten für die Preußische
Nationalversicherungs-Gesellschast in Stettin für den
diesseitigen Bezirk bestätigt.

Kork, den 7. Januar 1370.
Großh . bad. Bezirksamt.

Fla d .
K.275 . Nr . 105. Adelsheim . Zimmermeister

Oswald Linder von Osterburken wird als zweiter
Agent der Preußischen NationalverfichcrungS-Gesell¬
schaft in Stettin für den diesseitigen Amtsbezirk be¬
stätigt.

Adelsheim, den 4 . Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Pfister .
K.338. Nr . 270 . Schwetzingen . Albert

Bars von Ketsch wird als Agent der Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft Mogunlia in Mainz für den dies¬
seitigen Amtsbezirk bestätigt.

Schwetzingen, den 7 . Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Richard .
K.303. Nr . 146 . Sinsheim . Isaak Kahn

von Sinsheim wird als Agent der Westdeutschen Ber-
sicherungs- Aklicn -Bank in Essen für den diesseitigen
Bezirk bestätigt.

Sinsheim , den 5. Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
K.335. Nr . 363 . Wert heim . Martin Sch eu -

rich , Wagner von Dertingen , wird al« Bezirksagent
der Preußischen Nationalverstcherungs -Gesellschaft in
Stettin hiermit amtlich bestätigt.

Wertheim, den 7 . Januar 1870.
Großh . bad. Bezirksamt,

v . Senger .
K.334. Nr . 277. Kenzingen . Dem 16 Jahre

alten Rudolf Langenbach von hier wurde deute die
AuSwandcrungSerlaubniß noch Amerika ertheilt, nach¬
dem sich dessen Mutter , Fischer Josef Langenbach
Wittwe dahier , für etwaige Schulden desselben ver¬
bürgt hat.

Kenzingen, den 5 . Januar 1870.
Großh. bad . Bezirksamt.

Wallau .

Vk«< « atz Verlag derBraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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